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TOP 14:  
EBD-Arbeitsschwerpunkte 2026/27 

Beschluss des Vorstands zur Vorlage auf der 

Mitgliederversammlung am 22. Juni 2026 

Einleitung 

Die von der Mitgliederversammlung am 22. Juni 2026 gemäß Satzung § 10 Abs. 7 Buchst. f 

beschlossenen Arbeitsschwerpunkte der Europäischen Bewegung Deutschland e.V. (EBD) 

beschreiben den Instrumentenkasten, mit dem das Generalsekretariat die EBD-Politik im 

Arbeitsjahr 2026/27 praktisch umsetzt. Sie ordnen die politischen Beschlüsse der 

Mitgliederversammlung nicht neu, sondern legen fest, mit welchen Formaten, Verfahren und 

Arbeitsweisen das Generalsekretariat die EBD-Politik umsetzt, Mitglieder einbindet, Kontroversen 

strukturiert, europapolitische Entwicklungen durch Agendawatching beobachtet, relevante 

Akteurinnen und Akteure durch Akteursmapping erfasst und neues Wissen nachhaltig für das 

Netzwerk nutzbar macht. Die EBD-Politik bleibt im Rahmen des Satzungsziels der Kompass, die 

Arbeitsschwerpunkte bilden keine eigenständige politische Themenübersicht. 

 

Der politische Arbeitszeitraum läuft von Sommer 2026 bis Sommer 2027. Haushaltsjahr, 

institutionelle Förderung und zuwendungsrechtliche Steuerung erfolgen hingegen im 

Kalenderjahr. Grundlage aller Aktivitäten sind die Satzung, die Beschlüsse der 

Mitgliederversammlung und ergänzend die Zielvereinbarung 2024-26 mit dem institutionellen 

Partner Auswärtiges Amt. Für den Zeitraum ab 2027 soll die künftige Zielvereinbarung AA/EBD 

2027–29 den Rahmen der Zusammenarbeit fortentwickeln. 

 

Die Zusammenarbeit mit der Bundesregierung als institutionellem Partner, den 

Mitgliedsorganisationen und dem internationalen Netzwerk der EBD, insbesondere der 

Europäischen Bewegung International und ihren Mitgliedsorganisationen (Internationale 

Mitgliedsvereinigungen und Nationale Räte), wird bei allen Maßnahmenclustern mitgedacht. Die 

Einbindung bestehender Mitglieder und die Gewinnung neuer Mitglieder sind 

Querschnittsaufgaben. 
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Der Vorstand verantwortet die politische Rückbindung der Arbeitsschwerpunkte, deren 

strategische Aufsicht und Nachjustierung bei aktueller politischer Notwendigkeit. Das 

Generalsekretariat verantwortet die operative Umsetzung im Rahmen der verfügbaren 

personellen, finanziellen und zuwendungsrechtlichen Möglichkeiten. 

 

Die Umsetzung steht unter dem Vorbehalt der verfügbaren personellen, finanziellen und 

zuwendungsrechtlichen Rahmenbedingungen. Der Bericht der ehrenamtlichen Rechnungsprüfer 

zum Jahresabschluss 2025 unterstreicht, dass stagnierende institutionelle Förderung, 

tarifbedingte Personalkostensteigerungen und offene zuwendungsrechtliche Fragen eine strikte 

Priorisierung, kontinuierliche Ausgabenprüfung und stärkere Fokussierung auf prioritäre 

Aufgabenbereiche erforderlich machen. Solange für 2027 keine tragfähige Lösung mit dem 

Auswärtigen Amt zur strukturellen Finanzierungslücke der EBD gefunden ist, kann der 

Mitgliederversammlung keine vollständige Umsetzung aller Arbeitsschwerpunkte in Aussicht 

gestellt werden. In diesem Fall müssen Vorstand und Generalsekretär die Umsetzung priorisieren 

und gegebenenfalls Maßnahmen reduzieren, verschieben oder in angepasster Form durchführen. 

1. Strukturierte europapolitische Dialogformate 

ausbauen 

1.1 Ziel 

Das Generalsekretariat stärkt die EBD als Plattform für strukturierten europapolitischen Dialog 

zwischen politischen Institutionen, Mitgliedsorganisationen, europäischem Netzwerk und 

weiteren relevanten Akteurinnen und Akteuren. Ziel ist es, europapolitische Debatten frühzeitiger, 

pluraler und strategischer zu führen und die Rückbindung deutscher Europapolitik an organisierte 

gesellschaftliche Expertise zu verbessern. 

1.2 Instrumente 

• Das Generalsekretariat führt bewährte Formate wie EBD De-Briefings, EBD Public Diplomacy 

Exklusivs, Hintergrundgespräche, Fachdialoge und digitale Austauschformate im Rahmen des 

Konzepts Europakommunikation und Europäische Vorausschau (EKEV) fort und entwickelt sie 

bedarfsgerecht weiter. 

• Es nutzt diese Formate, um europapolitische Vorhaben der Bundesregierung, der EU-

Institutionen und des Europarates frühzeitig mit den Mitgliedsorganisationen zu diskutieren. 

• Es schafft Resonanzräume für Themen, bei denen eine gemeinsame Positionierung nicht 

unmittelbar möglich oder sinnvoll ist, aber europäischer Austausch, Konfliktklärung und 

gegenseitige Verständigung notwendig sind. 

• Es bindet relevante politische, fachliche und gesellschaftliche Perspektiven gezielt in die 

Formate ein. 
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• Es nutzt Erkenntnisse aus Dialogformaten für Agendawatching, Akteursmapping und 

nachhaltiges Wissensmanagement. 

• Es stärkt digitale und hybride Angebote, um Fachöffentlichkeit auch außerhalb Berlins und im 

europäischen Ausland einzubeziehen. 

1.3 Einordnung in die EBD-Politik und Dialogbedarf 

Dieses Maßnahmencluster knüpft an jene Teile der EBD-Politik an, in denen europapolitische 

Vorhaben frühzeitig, plural und über institutionelle Grenzen hinweg diskutiert werden müssen. Es 

unterstützt die Fähigkeit der EBD, Debatten über deutsche Europapolitik, europäische 

Gesetzgebung, institutionelle Transparenz, europäische Handlungsfähigkeit und demokratische 

Beteiligung in strukturierte Formate zu überführen. Zugleich eignet sich das Cluster für Felder, in 

denen unterschiedliche Interessen innerhalb der Mitgliedschaft sichtbar werden und ein 

geordneter Dialog wichtiger ist als eine vorschnelle Zuspitzung auf eine einheitliche Position. 

1.4 Rolle des Vorstands 

Der Vorstand nutzt die Ergebnisse der Dialogformate zur politischen Einordnung, zur 

Nachjustierung der Arbeitsschwerpunkte und zur Rückbindung an die Mitgliederversammlung. Er 

wird bei politisch sensiblen oder strategisch bedeutsamen Themen frühzeitig eingebunden. 

2. Europapolitische Analyse, Vorausschau und 

Kommunikation bündeln 

2.1 Ziel 

Das Generalsekretariat stärkt die Fähigkeit der EBD, europapolitische Entwicklungen frühzeitig zu 

erkennen, einzuordnen und für Mitglieder, Bundesregierung, Medien und Fachöffentlichkeit 

aufzubereiten. Kommunikation wird dabei nicht als Zusatzaufgabe verstanden, sondern als 

zentrales Instrument der Umsetzung der EBD-Politik. 

2.2 Instrumente 

• Das Generalsekretariat bündelt Agendawatching, Akteursmapping, Monitoring, Analyse und 

Kommunikation zu zentralen europapolitischen Entwicklungen. 

• Es nutzt den EBD-Newsletter, die EBD-Grafik des Monats, Onlineangebote, 

Hintergrundpapiere und Veranstaltungsdokumentationen zur Vermittlung europapolitischer 

Zusammenhänge. 
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• Es begleitet die europapolitische Bilanz der Bundesregierung und ordnet diese aus Sicht der 

EBD-Politik ein. 

• Es beobachtet zentrale Vorhaben der EU-Institutionen, des Europarates und der 

Bundesregierung und bereitet sie für die Mitgliedsorganisationen auf. 

• Es entwickelt die europäische Vorausschau als Instrument weiter, um Mitglieder frühzeitig auf 

politische Prozesse, Konsultationen, Ratsentscheidungen und Gesetzgebungsvorhaben 

vorzubereiten. 

• Es bereitet Erkenntnisse aus Veranstaltungen, Gesprächen, Mitgliederabfragen und 

politischem Monitoring so auf, dass sie in ein nachhaltiges Wissensmanagement einfließen 

und für künftige Arbeitsschritte nutzbar bleiben. 

• Es stärkt die Sichtbarkeit der Mitgliedsorganisationen und ihrer Expertise in der öffentlichen 

Kommunikation der EBD. 

2.3 Einordnung in die EBD-Politik und Dialogbedarf 

Dieses Maßnahmencluster unterstützt die Umsetzung der EBD-Politik durch Beobachtung, 

Einordnung und verständliche Vermittlung europapolitischer Entwicklungen. Es macht sichtbar, 

welche politischen Prozesse für Mitgliedschaft, Bundesregierung und Fachöffentlichkeit frühzeitig 

relevant werden. Dabei können sowohl die Fokusthemen der EBD-Politik als auch kurzfristig 

entstehende Konfliktfelder aufgegriffen werden, sofern sie für europäische Handlungsfähigkeit, 

demokratische Beteiligung oder die Rolle Deutschlands in Europa bedeutsam sind. 

Agendawatching und Akteursmapping helfen dabei, politische Entwicklungen frühzeitig in 

handlungsrelevantes Wissen für das Netzwerk zu übersetzen. 

2.4 Rolle des Vorstands 

Der Vorstand nutzt Analyse und Vorausschau des Generalsekretariats zur politischen Steuerung 

und zur Vorbereitung strategischer Entscheidungen. Er kann bei aktueller politischer 

Notwendigkeit zusätzliche Themen zur Beobachtung oder Bearbeitung priorisieren. 

3. Kontroverse europapolitische Fragen als 

Dialogauftrag bearbeiten 

3.1 Ziel 

Das Generalsekretariat macht die EBD als Ort pluraler, demokratischer und europäisch gerahmter 

Kontroverse sichtbar. Nicht jedes Konfliktthema muss unmittelbar zu einer einheitlichen Position 

führen. Die EBD kann auch dort einen Mehrwert leisten, wo sie unterschiedliche Interessen, 

Perspektiven und Konfliktlinien (meist der Mitgliedsorganisationen) transparent macht und in 

einen strukturierten Dialog überführt. 
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3.2 Instrumente 

• Das Generalsekretariat identifiziert europapolitische Themen, bei denen innerhalb der 

Mitgliedschaft oder zwischen politischen Ebenen erheblicher Diskussionsbedarf besteht. 

• Es entwickelt Formate, die kontroverse Fragen sachlich, plural und europäisch gerahmt 

bearbeiten. 

• Es macht unterschiedliche fachliche, institutionelle und europäische Perspektiven sichtbar. 

• Es nutzt Akteursmapping, um relevante Perspektiven und betroffene Akteurinnen und Akteure 

frühzeitig einzubeziehen. 

• Es trennt zwischen Dialogauftrag, politischer Einordnung und formaler Beschlusslage der 

EBD. 

• Es nutzt kontroverse Themen auch zur Gewinnung neuer Mitglieder, wenn diese bislang nicht 

ausreichend in die europapolitische Netzwerkarbeit der EBD eingebunden sind. 

• Es sichert zentrale Erkenntnisse aus kontroversen Dialogen im nachhaltigen 

Wissensmanagement. 

3.3 Einordnung in die EBD-Politik und Dialogbedarf 

Dieses Maßnahmencluster macht deutlich, dass die Arbeitsschwerpunkte nicht nur konsensfähige 

Themen bzw. die EBD-Politik abbilden. Die EBD kann auch dort einen Beitrag zur Umsetzung ihrer 

Politik leisten, wo innerhalb der Mitgliedschaft, zwischen politischen Ebenen oder in der 

öffentlichen Debatte unterschiedliche Interessen und Bewertungen bestehen. Entscheidend ist, 

dass solche Kontroversen europäisch gerahmt, sachlich strukturiert und mit Blick auf 

demokratische Beteiligung, Rechtsstaatlichkeit, europäische Handlungsfähigkeit und 

gesellschaftlichen Zusammenhalt bearbeitet werden. 

3.4 Rolle des Vorstands 

Der Vorstand entscheidet bei politisch sensiblen Fragen, ob aus einem Dialogprozess eine 

weitergehende Positionierung, eine Befassung in Gremien oder eine Vorlage für die 

Mitgliederversammlung folgen soll. 

4. Mitgliederexpertise systematisch einbinden, 

Mitglieder gewinnen und Mitgliederentwicklung 

stärken 

4.1 Ziel 

Das Generalsekretariat macht die Expertise der Mitgliedsorganisationen sichtbarer und nutzbarer. 

Die Breite der EBD-Mitgliedschaft soll als politische Ressource gestärkt werden: Durch 
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unterschiedliche institutionelle Rollen, fachliche Zugänge, gesellschaftliche Reichweiten, 

europäische Erfahrungen und praktische Umsetzungsperspektiven. Mitgliederbeteiligung und 

Mitgliederwerbung werden dabei zusammengedacht. 

4.2 Instrumente 

• Das Generalsekretariat entwickelt niedrigschwellige, kurzfristig einsetzbare Formate zur 

Einbindung der Mitgliedsorganisationen in aktuelle europapolitische Debatten. 

• Es führt gezielte Mitgliederabfragen, Konsultationen und Fachgespräche zu ausgewählten 

europäischen Themen durch. 

• Es nutzt Akteursmapping, um relevante Mitgliedsorganisationen, potenzielle neue Mitglieder, 

politische Gesprächspartnerinnen und -partner sowie fachliche Netzwerke gezielter zu 

identifizieren und einzubinden. 

• Es spricht Organisationen aus unterrepräsentierten Bereichen gezielt an, wenn diese für die 

Umsetzung der EBD-Politik besonders relevant sind. 

• Es stärkt exklusive Formate, die Mitgliedsorganisationen vorbehalten sind, um den Mehrwert 

einer Mitgliedschaft sichtbarer zu machen. 

• Es strebt an, die Zahl der Mitgliedsorganisationen auf 250 zu erhöhen und nutzt 

europapolitische Themen gezielt zur Mitgliedergewinnung. 

• Es stärkt die politische und zuwendungsrechtliche Zusammenarbeit der EBD und ihrer 

Mitgliedsorganisationen mit dem Bund. 

• Es verstärkt die Zusammenarbeit mit den Landeskomitees, soweit diese die 

satzungsgemäßen Kriterien erfüllen. 

• Es stärkt die internationale Zusammenarbeit im EMI- und EBD-Netzwerk als Teil der 

institutionellen Handlungsfähigkeit. 

4.3 Einordnung in die EBD-Politik und Dialogbedarf 

Dieses Maßnahmencluster übersetzt die EBD-Politik dort in praktische Netzwerkarbeit, wo die 

Expertise der Mitgliedsorganisationen selbst Teil der politischen Wirkung ist. Es betrifft besonders 

Felder, in denen die Vielschichtigkeit der Mitgliedschaft unterschiedliche Erfahrungen, 

Interessenlagen und Umsetzungsperspektiven in europäische Debatten einbringt. Kontroverse 

oder unterschiedlich gewichtete Themen werden dabei nicht ausgeblendet, sondern als Anlass 

genutzt, Mitglieder stärker einzubinden und neue Organisationen für die EBD zu gewinnen. 

4.4 Rolle des Vorstands 

Der Vorstand begleitet die strategische Mitgliederentwicklung, unterstützt die Ansprache neuer 

Mitglieder und achtet darauf, dass die Vielfalt der Mitgliedschaft in der Umsetzung der 

Arbeitsschwerpunkte abgebildet wird. 
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5. Europäische Public Diplomacy und 

internationales Netzwerk stärken 

5.1 Ziel 

Das Generalsekretariat stärkt die europäische und internationale Vernetzung der EBD. Ziel ist es, 

die EBD als deutsche Plattform innerhalb der Europäischen Bewegung International, als Partnerin 

europäischer Public Diplomacy und als Brücke zu demokratischen Kräften in Europa sichtbarer zu 

machen. 

5.2 Instrumente 

• Das Generalsekretariat unterstützt die Europäische Bewegung International (EMI) nach 

Kräften als gemeinsames europäisches Dach der Bewegung. Diese Unterstützung ist mit dem 

Ziel verbunden, innerverbandliche Governance, Transparenz, demokratische Beteiligung und 

strategische Handlungsfähigkeit der EMI weiterzuentwickeln. 

• Es stärkt bilaterale Kontakte zu leistungsfähigen Schwesterorganisationen und weiteren 

Mitgliedsorganisationen der EMI und unterstützt vielversprechende Initiativen in den 

Mitgliedstaaten des Europarates. 

• Es fördert die stärkere Einbindung internationaler Verbände in die EMI und fördert den 

Austausch mit pro-europäischen und demokratischen Kräften in unterschiedlichen Teilen 

Europas. 

• Es nutzt die internationalen Kontakte und europäischen Erfahrungsräume der 

Mitgliedsorganisationen, soweit diese für die europapolitische Arbeit der EBD relevant sind. 

• Es stärkt die Zusammenarbeit mit Partnern in Südosteuropa, der Ukraine und weiteren 

Beitrittskandidatenländern. 

• Es nutzt Akteursmapping, um internationale Partner, relevante Netzwerke und neue 

Kooperationsmöglichkeiten systematischer zu erfassen. 

• Es entwickelt europäische Public-Diplomacy-Formate weiter, um europäische Werte, 

Rechtsstaatlichkeit, Demokratie, offene Grenzen, Erweiterung und Sicherheitspolitik 

grenzüberschreitend zu diskutieren. 

5.3 Einordnung in die EBD-Politik und Dialogbedarf 

Dieses Maßnahmencluster greift jene Teile der EBD-Politik auf, die europäische Werte, 

Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und europäische Handlungsfähigkeit nicht allein als 

innerdeutsche Fragen verstehen. Es verbindet die Arbeit der EBD mit dem internationalen 

Netzwerk der Europäischen Bewegung und mit demokratischen Kräften in Europa. Gerade dort, 

wo Erweiterung, Sicherheit, Schengen, Nachbarschaft und europäische Werte politisch kontrovers 

diskutiert werden, soll die EBD Austausch ermöglichen und europäische Perspektiven 

zusammenführen. 



 

TOP 14: EBD-Arbeitsschwerpunkte 2026/27 

Beschluss des Vorstands zur Vorlage auf der Mitgliederversammlung  

  Seite 8/11 

22. Juni 2026 

5.4 Rolle des Vorstands 

Der Vorstand unterstützt die strategische internationale Positionierung der EBD und wirkt dort 

mit, wo politische Kontakte auf Vorstandsebene notwendig oder hilfreich sind. 

6. Projekte stärker mit der EBD-Politik 

verschränken 

6.1 Ziel 

Das Generalsekretariat stärkt die Verbindung zwischen den Auftragsprojekten der EBD und der 

politischen Arbeit des Netzwerks. Projekte werden nicht isoliert betrachtet, sondern als Beiträge 

zur Umsetzung der EBD-Politik, zur Mitgliederbindung, zur Sichtbarkeit europäischer Themen und 

zur Gewinnung neuer Zielgruppen genutzt. 

6.2 Instrumente 

• Das Generalsekretariat prüft bei allen Projekten, wie deren Impulse stärker in die politische 

Arbeit und Kommunikation der EBD einfließen können. 

• Es nutzt den Preis Frauen Europas als Beitrag zur Sichtbarkeit von Frauen, europäischem 

Engagement, Grundrechten und Gleichstellung. 

• Es verwendet den Europäischen Wettbewerb als zentrales Instrument europapolitischer 

Bildung und Teilhabe und verknüpft diesen mit Debatten zur Europabildung. 

• Es verbindet das College of Europe und EU-Karriere mit Fragen europäischer Verwaltung, 

europäischer Institutionen, Fachkräftegewinnung und deutscher Präsenz in EU-Strukturen. 

• Es bindet Projektkontakte, Alumni, Partner und Fachimpulse, soweit möglich, in EBD-Formate, 

Kommunikation und Mitgliederarbeit ein. 

• Es nutzt Erkenntnisse aus Projekten für Agendawatching, Akteursmapping und nachhaltiges 

Wissensmanagement. 

• Es achtet bei der Projektverschränkung darauf, dass politische Wirkung, Projektziele, 

tatsächlicher Personal- und Sachaufwand sowie rechtliche und finanzielle Absicherung in 

einem angemessenen Verhältnis stehen. 

• Es verschränkt die Projektarbeit unter Beachtung der jeweiligen Zuwendungsbedingungen 

und Projektziele besser mit der Gesamtstrategie des Generalsekretariats. 

6.3 Einordnung in die EBD-Politik und Dialogbedarf 

Dieses Maßnahmencluster verbindet die Projekte der EBD mit den politischen Zielen der EBD-

Politik, ohne die jeweiligen Projektzwecke zu überdehnen. Die Projekte tragen dort zur Umsetzung 

bei, wo europäische Bildung, Teilhabe, Gleichstellung, europäische Karrierewege, demokratische 
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Resilienz und Sichtbarkeit europäischen Engagements gestärkt werden. Zugleich können Impulse 

aus den Projekten helfen, politische Debatten praxisnäher zu führen, neue Zielgruppen an die EBD 

heranzuführen und Erfahrungen aus der Projektarbeit für die strategische Weiterentwicklung des 

Netzwerks nutzbar zu machen. 

6.4 Rolle des Vorstands 

Der Vorstand begleitet die strategische Einbindung der Projekte in die Gesamtarbeit der EBD und 

achtet darauf, dass Projektarbeit, EBD-Politik und institutionelle Aufgaben kohärent 

zusammengedacht werden. 

7. Vereinsmanagement und institutionelle 

Handlungsfähigkeit sichern 

7.1 Ziel 

Das Generalsekretariat sichert die organisatorische, finanzielle und rechtliche Handlungsfähigkeit 

der EBD. Ziel ist es, die EBD als leistungsfähigen, rechtssicheren und mitgliedergetragenen Verein 

zu stärken und die strukturellen Voraussetzungen für die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte zu 

verbessern. 

7.2 Instrumente 

• Das Generalsekretariat setzt sich für eine auskömmliche und rechtssichere institutionelle 

Förderung der EBD ein. 

• Es arbeitet auf eine Lösung der aktuellen strukturellen Finanzierungslücke hin und macht 

transparent, welche Auswirkungen eine ausbleibende Lösung auf die Umsetzung der 

Arbeitsschwerpunkte hätte. 

• Es verbessert interne Priorisierung, Projektsteuerung, Agendawatching, Akteursmapping, 

nachhaltiges Wissensmanagement, digitale Resilienz, Personalsteuerung und 

Wirkungsorientierung. 

• Es stärkt die digitale Souveränität und Resilienz der EBD, insbesondere durch europäische 

Anbieter, Open-Source-Lösungen, nachhaltige Kostenkontrolle und die Verringerung 

einseitiger technischer Abhängigkeiten. 

• Es nutzt Künstliche Intelligenz dort, wo sie Arbeitsprozesse sinnvoll unterstützt, 

Bürokratieaufwand reduziert und nachhaltiges Wissensmanagement stärkt; Fortbildung der 

Mitarbeitenden wird dabei mitgedacht. 

• Es prüft Möglichkeiten, Mitgliedsorganisationen stärker für zweckgebundene Spenden, 

zusätzliche Unterstützung und aktive Mitgliederwerbung zu gewinnen. 
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• Es greift die Hinweise der ehrenamtlichen Rechnungsprüfer zu strikter Priorisierung, 

kontinuierlicher Ausgabenprüfung, Mitgliederentwicklung, zusätzlicher Eigen- und 

Drittmittelgewinnung sowie rechtssicherer institutioneller Förderung auf. 

• Es setzt sich für kohärente, praxistaugliche und effiziente zuwendungsrechtliche 

Rahmenbedingungen ein und agiert als Interessengemeinschaft für Zuwendungsempfänger. 

7.3 Einordnung in die EBD-Politik und Dialogbedarf 

Dieses Maßnahmencluster bildet keine eigene politische Themenlinie. Es schafft die 

organisatorischen, finanziellen, rechtlichen und personellen Voraussetzungen dafür, dass die 

EBD-Politik und die Arbeitsschwerpunkte wirksam umgesetzt werden können. Fragen der 

institutionellen Förderung, der operativen Arbeit im Generalsekretariat, der 

zuwendungsrechtlichen Zusammenarbeit mit dem Bund, der internen Steuerung, der digitalen 

Resilienz und des nachhaltigen Wissensmanagements sind dabei nicht nur Verwaltungsfragen, 

sondern Grundlagen politischer Handlungsfähigkeit. 

7.4 Rolle des Vorstands 

Der Vorstand begleitet die Sicherung der institutionellen Handlungsfähigkeit, unterstützt die 

politische Interessenvertretung für eine rechtssichere Förderung und entscheidet bei 

Ressourcenengpässen über Priorisierung und Nachsteuerung. 

Umsetzung und Priorisierung 

Die Arbeitsschwerpunkte werden durch das Generalsekretariat im Rahmen eines internen 

Arbeitsplans umgesetzt. Dabei werden Formate, Kommunikationsmaßnahmen, 

Mitgliederprozesse, Projektbezüge und internationale Aktivitäten so geplant, dass sie mehreren 

Arbeitsschwerpunkten zugleich dienen können. 

 

Bei begrenzten Ressourcen erfolgt die Priorisierung nachfolgender Kriterien: 

 

• Umsetzung der von der Mitgliederversammlung beschlossenen Fokusthemen der EBD-

Politik. 

• Bedeutung für die Zusammenarbeit mit dem institutionellen Partner und 

Zuwendungsgeber Auswärtiges Amt sowie für die parlamentarische Rückbindung 

gegenüber dem Deutschen Bundestag. 

• Nutzen für Mitgliederbindung, Mitgliedergewinnung und Netzwerkentwicklung. 

• politische Aktualität, strategische Dringlichkeit und europapolitische Wirkung. 

• Beitrag zur europäischen Vernetzung und zur Europäischen Public Diplomacy. 

• Nutzen für Agendawatching, Akteursmapping und nachhaltiges Wissensmanagement. 

• Wirtschaftlichkeit, Angemessenheit und sachliche Begründung des Ressourceneinsatzes. 

• Beitrag zur finanziellen, rechtlichen, digitalen und organisatorischen Resilienz der EBD.  
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• Verfügbarkeit personeller, finanzieller und zuwendungsrechtlicher Ressourcen. 

• effiziente Nutzung bestehender Formate, Projekte, Kommunikationskanäle und 

Partnerschaften. 

 

Der Vorstand wird regelmäßig über den Stand der Umsetzung informiert. Bei erheblichen 

politischen, finanziellen oder organisatorischen Veränderungen nimmt der Vorstand eine 

strategische Nachjustierung vor. 


